
M A R I A w 0 c h e n s pie gel Nr. 9/75T R E U

Woche: 2. - 9.März 1975
Pfarrkalender : . Jeden Dienstag um 7.10 Uhr: Kinderli1e~~ (Schmerzenskapelle )

Während der Fastei1zeit ist jeden Freitag um 13.30 Uhr
. Kreuzwegandacht und Samstag U111 18 Ul1:,:-Vorabendfeier mit
Lied, Lesung und Meditation.
Sonnt ag , den 9 .Härz, 9 Uhr: Faiülienmesse

10 Uhr: Hocharut (rUssa sine Gloria von
Anton Bruckner)

Frauen: Mittwoch, den 5.März, 19.30 - 20.30 Uhr: Gymnastik im Turnsaal der
Piaristen-Volksschule.

Donnerstag, den 6~März, 8 12 Uhr: Babyvormitt~ im Ministranten-
heim , Lederer gasse loa , '

15 113.30 Uhr: Besinnungs11achmitta€i .•der Kutter
im i'1inistrantenheim.'

Freitag, den 7.März: Weltgebetstag der Fr~~.
18 Uhr in der Methodistenkirche, Benrt0ttasse 11.

Legion Mariens:Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
-- jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium.

Katholische Jun~schar: Jungscharstunden wie in der Vorwoche.
Pfadfinder: Heimstunden wie in der Vorwoche.
Filmabend : Mittwoch, den 5.Härz, 19.45 Uhr im Calasanzsaal (En<l;e;:21.30 Uhr)

"Unsterblicher Walzer" (P.Hörb~'ger, HvHo Lt , F.Liewehr, H.And.ergast)
Sam m e l~_L~ll!.._i s: Familienfasttag (23.Febr.): .

. Für Entwicklungshilfe wurden' S 16.166,15 üb'erwiesen.
Allen Spendern ein herzlichesVergeltfs Gott!

Vor s c _~~:
Dienstag, den 11.Härz, 19 Uhr: Betstundell der Hänner von Wien in der

Kirche Naria au -Gestade, an Läß'Lf.c h des
Festes des h.oiligen Klemens M. Hofbauer.

Donnerstag, den 13.Härz, 19 Uhr: Frauenli1esse ...
19.Lj·5 Uhr: Kreis--:F,lnger Hütter im Mj.uistrantenh.°fl'_eJie_jI Cl.ü~-:-ll$iUip.~. If H

____ . _, 1 __ ß_....__.__.___....... .'.._._.-.....__ ....~_~_".. _ ..:._...,.'..-~""I_.__. .•••_ ....•...-...••....i .•...• -_ ••..•. r .•••..•.•••••_ . _

VolksbegeJ~~. v· ~r.I_ ..O_}:J. _.. _L_.~~~_I?..l-'~N
Es können bis 2'1.März wieder UnterstützungserIdärullgen für das Voll;;sbegehren
zum Schutz des me nacut.Lchen Lebens unt er zeLchnet Vlerden.
Wir br-Lrige n in Erinnerung:
Die ünt er-s cnr Lrt s.LeLst ung vor dem Ma'gistratsbeamten in der Wipplillgerstr. 8
(Altes. Rat haua ) r.Stiege, 2.Stock, Zimmer 252 (Aufzug vor-ha nden l ) ist zu
folgenden Ze~ten mHglich: Montag bis Freitag von 8 - 13 Uhr.
Ein Per-aona.Ldokume nt ist wie bei eLner Wahl vo r-zuweLsen !
Die unterschriebene und best:itigte ü.it.er at ut zungser-Xl är-ung bitten wir i11ü'i1'Se'r-erPi~.Fre:abzuß.e1?.~f -- ---._~----- ..__._.-. ---- ..-,-_.~..~-. - - ~-_.-~--~_._-
ACHTUNG!'~ÄLT'PÄpffRSAiiiifCurrQT-Inerle-Ser \\10611e--j'-st--bfs- -eTilsc'hT:-J5ol1:1erst ag-;d'en
6 .i·lär-i;im p{ärib-ei'-e-~c-hefn-Beh:il ter für Altpallier (auch Karto::1agen- jedoch
flachgelegt .Oh.18Hoh.Lr-aum l ) aufgestellt. Sie .kö"1~lenalso Ihre alten Zeitungen
usw. Lo awer-de n, Br Lngen Sie lütte da? Altpapier bis Do.merstag abenc! in den
Gang hinter der Kirche (Ausgang Lederergasse) und legen. Sie es womHglich beim
~roßel1 (for gegenüber de,n Kirchoneij1gang ab. Der Eingang Lederergasse ist von
o - 9 Uhr und von 18 - 19. L~5. Uhr..ßeöff~let. .... : .
Der Ertrag wird für die E~neuer1.}.2:.!ltdes Pfarrh_~,El~ verwendet.
---------~---._----_ ....•.._ _ -- ',...•...-.-..._ - _ ---- - .....;........;.--t....-~.,;....:._-_.--,...•~.•. ..-....•....•_- .•..-_., _._._. ---. ----

.. " .. fL.r T T EWE N D EH .!
Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Haria Treu

1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



JESUS UND DIE VERGANGENm~IT
Wie stehen Sie zu Ihrer Vorgangenheit? Stehen Sie überhaupt zu ihr? Oder
ver-dr-ängen Sie sio lieber in eine dunkle Ecke des Un- oder Unterbewußten ?
Weil Sie in der Tat keinen Grund haben, besonders stolz auf Ihre früheren
Handlungen und Erlebnisse zu seine Oder vielleicht deshalb, weil die lieben
Mitmenschen so gern die Ver gangenhe Lt her-ne hmen , um nach ihr zu urteilen?
Man kennt das ,ja: "Was will denn der mit seinen schlechten Schulzeugnissen
Die Frau mit ihrem ledigen Kind, die soll lieber still sein ..• Sie wissen
schon, jetzt tut er wieder groß, vor einigen Jahren •.•.Der ausgesprungene
Kaplan, der inzwischen längst geheiratet hat, was vall denn der noch über
Glauben reden?1I
Man könnte diese Litanei beliebig fortsetzen. Immer dasselbe: Man sieht
den Menschen durch die Brille der Vergangenhe-it, er wird heute danach be-
urteilt, was er gestern oder vorgestern oder vor langen Jahren gemacht hat.
Gewi~ schleppt der HOi1sch immer auch seine Vergangenheit mit sich herum,
er kann sie nicht einfach abschüt teLn wie ein e.Lt es Kleid. Jeder vfird mit
ihr fertig werden müssen. Dem einen gelingt das besser, dem anderen schlech-
ter; der eine wird sein Vorleben nur verdrängen wollen, der andere auch
daraus lernen. Wie Lm.ne r-das jeder mit sich regelt, eLne's ist sicher: Die
Vergangenheit ist eine beliebte Zielscheibe der lieben Mitmenschen. Mit
Heißhunger stürzt uan sich auf ihre negativen Seiten.
Da könnten wir von Jesus einiges lernen. Er kau viel mit Men;schen in Be-
rührung, deren Vorleben gerade nicht als besonders vorbildlich zu bezeich-
nen ist. Aber in der Nähe Jesu versucht nieLland, seine Vergangenheit zu
verdrängen oder· zu vertuschen. Im Gegenteil: Der Oberzöllner Zachäua gibt
seine Betrügereien zu, ohne darum gefragt zu sein; Magdalena bekeill1tihre
Verfehlungen; die S~ilariterin gesteht ihre fünf Männer. Und diese Vergangen-
heit ist für Jesus kein Grund, zu richten oder gar zu verurteilen. Er
wirft niemandem die Vergangenheit vor. Er befreit den Menschen von ihr.
Vor ihm muß man nichts verbergen, sein Blick verletzt nicht, er erlöst.
Sollten wir von Jesus nicht einiges lernen? Josef Gölles

ELF MARIA TREUER IN ROCCA DI PAPA
32 Wiener Katholiken - davon ein Drittel aus unserer Pfarre - besuchten in
der Zeit vom 1. - 8.Februar dieses Jahres Rom. In dieser Woche wur-den sie
täglich vorraf.t tags lJ.1itde:n Ideengut P.Lombar-d.i s und seiner Bewegung lIDienst
an der Gemeinschaft für eine bessere Welt,i konfrontiert. Diese acht Tage
in Ro cca di Papa bei Rom, dem Zentrum der 11 Lonbar-df.s t en" , brachten den
TeiLlehmern eine harmonische Zweiheit von Be sdnnung (vormittags) und
Besichtigung von Rom (nacha Ltt egs ),
Bei Kursen im Geiste Pv Lombar-dd e wi.r-d in aktivierenden Methoden versucht,

o das neue Kirchenbild und -verständnis zu verstehen, um es in der
"Kf.r che am Ort·; zu verwirklichen)

o eine frohe, gelöste Gemeinschaft zu bilden, die betet, meditiert,
Eucharistie feiert und viel singt,

o in k.LeLne n Gruppen Glaubensgespräche zu führen und per-ocn.LLche
Glaubenserfahrungen auszutauschen.

Den geschichtlichen, geistigen und religiös0n Hintergrund, bildet das antike
und christliche Rom, dia Hauptstadt der Christenheit.
!i~hste Kurse _d.i.eserArt sind VOLl

14. - 21 .Juni und vom 5. - 12.Juli 1975
Gesamtkostei1: S 2.600,--
Anmeldungen für den Juni·. und
jetzt schon entgegen.

Julitermin nimiiltIhre Pfarre MARIA TREU
Dr.Kroyer
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W 0 c h e n s pie gel nr , 10/75

Woche: 9. - 16.März 1975

;Efarrkalender:,: Jeden Dienstag um 7.10 Uhr: Kind~rme~ (Schmerzenskapelle )

Während der Fastenzeit ist jedei1 Freitag um 18.30 Uhr
Kreuzwegandacht und Samstag U!i1 1~) Uhr Vorabendfeier mit
Lied, Lesung und Heditation. -

Sonntag, den 9 .März; 9 Uhr: Pami.Lf.enmeaae
10 Uhr: Höch~u~0~issa sine Gloria von

---.~.-- Anton Bruckl1er)

Männer: Dienstag, dei1 11 .f1ärz, 19 Uhr: Betstunden der Häl1l1er von Wien in der
kIrcheMarlä ~1t-Gestade ,--anläßlich
des Festes d. hl. Klemens M. Hofbauer.

Fr~~: Hittwoch, den 12.Härz, 19.30 -,20.30 Uhr: GY2!ma~~ im 'l'urnsaal der
Piaristen-Volksschule.

Donnerstag, den 13.März, 8 - 12 Uhr: Babyvormittag im Ministranten-
he:Gl-:--r:;edere-rgasse 10a.

19 Uhr: Frauenmesse
19.45 Uhr :Kre-is--:lunger Mütter und

Offene Fräüe~,;-gr:uppe·
im Ministrantenheim.

(liDer kleine Pr i.nz" v. saint -Exup~ry)

Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidiwu •.

~lische Jungsc.har: .Jun gs char-e't und en im Pfarrsaal ;
Buben: Mädchen:

3.Kl.Volksschule Freitag 17 - 18 Uhr Monta~ 1~ - 16 Uhr
4·Kl.Volksschule Freitag 17 - 18 Uhr Dienstag 17- 18 Uhr

-1.u.2.Kl.Hptsch.u.AHS Montag 17 - 18 Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr
3.u.~l.Kl.Hptsch.u.AHS Dienstag 18 - 19 Uhr

Pf3:.:9.J,.tnder: Heimstunden im Pfadfinderheim , Piaristengasse L:-5:
Wölflil1ge und Wichtel Montag 17.30 - 19 Uhr, bzw.
(Buben u. M6dchen v.7-11 J.) Dien~tag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
Pfadfinderinnen (10-15 J,) Mittwoch 17 - 19 Uhr

Kun.stß.e~sc}li<::J:l:,tt=h.<::.!]._er_..J~~~i'0~l::Samstag, den 15.Härz, 14.3u Uhr
(Ruprechtskirche, Maria am Gestade, Salvatorkirche, Donnerbrunnen)
Bitte beachten Sie die in der Kirche aufgelegten Einladungen!
Telefonische Bekanntgabe der Teilnahme erbeten (42 04 25).

S a m m e l~~~_E,.....:~~ : Ej.rchendach (2.3.) S 7.049,33
Allen Spendern ein herzliches Vergelt's Gott!

Vor s c hau :

Montag, den 17.März, 15 ~ 18.30 Uhr: Besinnungsstunden der Frauen
19.45 Uhr: Hännervers-ainnliung---firi---P1arrsa~l-

Thema: Schwierige Evangelienstellen
-e ilVViesoll ich das verstehen?")

Dienstag, den 18.März, 15.30 Uhr: Babyparty im Kindergarten
Mittwoch, den 19.IvIärz, 19 Uhr: FeierTic-he-"Abendmesse (Hochfest d.h1.Josef)

19. L:-5 Uhr";"Filmabendim--ca.-rasanzsaal e Ninotschka)
Donnerstag, den 20.M6lrz; 15.30 Uhr:" -Se-n:'iorenclüb im Piaristenkollegium
Freitag, den 21.Wirz, 19 Uhr: Bußfeier-2rer'-j:~farrgemeinde, ansehl. bis

22 Uhr: AbElncrge'beTs"iFün'de11-.._.,--~.~---"-"- -
Sonntag, den 23.Härz, 10 Uhr: segnüng' -der"'Palinz\veige und Christkönigs-,---~~--------'- -'--'---~~----~--------p~C?_~eS_SlOr:"

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfält~ger:
PGR Haria Treu, 1030, Piari,steng .Ll-3, Tel. ~-2 04 25



\1 ABER WENNDU ES SAGST, will ich noch e i.nma'L auswerfen ... il Lk 5,3-8
Dein Arbeitskollege hat sich unfair verhalten. DU hast eigentlich die Idee

. gehabt>, Du ,hast', alie9'zur Aus rünr-ung be r e i.t ge.uacht , DU hast in der Nacht
üb~l~r.ild:'1s~roblE1,~lln.achQ;Lnniert und schließlich die gute Lösung gefunden. Und
er, Ci,U,dA-s '8iq!:. n;L~f1t zu get r aut hä tt es t , er ist .d amLt zum Chef gegangen,
als wäre es seln'·)verk.· Er hat d,as Lob eingeheimst, die Karriere und den Lohn.
Und du denkst, daß du das näcbstcmal klüger sein wirst, und wenn sich die Ge·-
legenheit ergibt ,'dalm wf.r s t. du ihm das ordentlich heimzahlen.

. ..

HALTCF.JUST1 Du hast' zwar' recht, we nn du das näc hat ema.l klüger sein willst
und . vorsichtiger . Aber laß trot zd em nicht eine Mauer des Mißtrauens wachsen
zwischen d,ir, und ihm., Dez- Schritt von Llua zu' dir, den er vielleicht eines
Tages tun will,wird ihm dadurch verwehrt.

Du haat nicht wi.r-k.l.Lc h böse Nachbarn. Aber jene beiden , die nichts im Hause
unbesprochen lassen, die keinen vergessen , wenn sie 'rag für Tag am .Gang zu
~inden sind und die über alles und jedes Bescheid wissen - jene beiden hättest
du lieber nicht so nahe. I/Nur nicht anstreifen .!:il de nlcst vdu dir und hütest dich
vor ihnen 'und ihren .s c.hnel Len Zungen. In deinen Gedanke n verachtcst du die
beiden und bist froh, daß du nicht soblst, wie sie.

HALTCr-rRIS'r! Wenn .du ganz ehrlich bist - hast nicht auch du schon den e~en
oder ander~n im Gespräch mit einem Freund zerzaust und zerzupft und all~
Fe~le~ ans Liciht gedreht? Wenn du ganz ehrlich bist, wird es dir leichter
fallen, übej die beiden nachsichtiger zu urteilen und ihnen, wenn nötig,
mit derselben Henschlichkcit-entgegenkoinii1en,. die du einem Freund zukommen
läßt.

Der Christ neben,'clir - was ist er für ein Hensch 1 :Eingebildet und', ho chnäaä g ,
eifersüchtig und von sich selbst überzeugt. Er kann alles besser als du, er hat
an sioh selbst noch keinen größeren Fehler 'entdeckt, dä,o findet .er nur- an al l.en
and er-en ih der Umgebung. Denkst du. nicht oft, du hast es gar na c.ht : riö t i.g ,
di eh- mit' ihm einzulassen? Er macht dir 0.0 ch nur Sc he r-er-eLen .urid. Ä'ir ger ..
SchltLeßli<:h kannst .du auch allein ganz gut leben, oder nicht?

HALTCHRIST! Hör m.cht :zu sehr auf deine verletzten Gof'ii hLe . Hör, auf' den,
dor sagt: "Eahr+ hinaus und versuch es noch einmall ;; Denn nur deine nie ab-
reißende, 'Fz-e undll Lchke Lt, dein :t::ntgogenkommen, dein Verstehon kann zeigen,
was ,Chri.st'8ciL1V!irklich ist.

Dein 'Partner' hat dich vel~ratGn. Du bist ganz bestürzt darüber, wie er sich dir
gegenüber 'benommen hat. Du glaubst nicht, daß du ihm no ch t j emaLs vertrauen
Icarmst , erwägst cä.nc: T-rennung,du möchtest ihn am liebsten nicht,::mehr'seh(-

H'ALTC:rrnIST1. Du und er, ihr s it-z t gemo i.ns em cln dem Boot, i:i1 dem' 'ihr die
Fahrt über den See eures Lebens bewältigon sollt. Kannst du Lhn vvirklich
allein lasson und friediich an doinem Ufer stehcnbleiben? M~~t du nicht
ganz oinfach noch einmal, von vorne boginnon, weil nur do f.n Vertrauen und
deine Liebe gut mache n können, was er verdorben hat? "

Dein Kind hat dich gekränkt. Was hast du nicht alles vorgehabtl!üt diesem Soh11,
mit dioser Tochter! Und jetzt stehst du da, bel~chclt von deinen jUßendlichen,
alloingolassen von d ei.nen or-wac hse nen Kindern. .
Resigniert de nks t.. du, daß doch alle rocht gehabt haben, d i.e Lmme r wieder
.sag't cn , man, habe "lceLneri Dank" von den eigonen Kindorn .

HALTC1L.'C{IST!Laß dein VJrtrauen und doino Liebe nicht erdrückt werden von
jonem kleinlichen Egoismus ,dar vom Kind Dank o r-war-t et . Laß keine Verbit-
teiung aufko~1en. Freuo dich, daß du solbst~ndige Menschen aus deinen
Kindern gemacht hast~ Soi glücklich, daß sie allein ihr Leben meistern.

Für uns gilt wie für Petrus: liFahr hinaus und, versuch es noch einmal. 11

und unsere Antwort müßte sein: iYWeil du es sagst, Herr, will ich noch
e i.nma], be g.i nncn , fi



M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel
Woche: 16. - 23.M~rz 1975

Nr. 11/75

Pfarrkalender: Jeden Dienstag um 7.10 Uhr: Kindermesse (Schrilerzenskapelle)
r1ittwoch, den 19 .H~rz, 19 Uhr: Feierliche Abendlilesse (h1.Josef)
Freitag, den 2~.i'1~rz,19 Uhr: Bußfeier der Pfa,..rrgemeinde,

bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden
Die Kreuzwegandacht entf~llt an diesem Freitag!

Samstag, den 22.I1~rz, 18 Uhr: Vorabendfeier mit Lied, Lesung
und Meditation.

19 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, den 23.H~rz, 10 Uhr: Seg-iiUng-2ierpalmzweige und

C~~istkönigspr~zession.
Männer: Montag, den 17.M~rz, 19.45 Uhr: M~nner"y~r?.ammlun~ im Pfarrsaal.

Thema: Schwierige Evangelienstellen
("Wie soll ich das verstehen?")

Frauen: Montag, den 17.M~rz, 15 ~ 18.30 Uhr: Besinnungsstunden der Frauen
im Pfarr saal. --

Dienstag, den 18.H~rz, 15.30 Uhr: B..§.b.YEar..,St:im Kindergarten.
Mittwoch, den 19.Iv1~rz,19.30 - 20.30 Uhr: Qymnastik im Turnsaal der

Piaristen-Volksschule.
Donnerstag, den 20.März, 8 - ·12 Uhr: Babyvormittag im Ministranten-

heim, Lederergasse 10a.
Seniorenclub : Donnerstag, den 20 .H~rz, 15.30 Uhr iill Piaristenkollegium.
Le.ßion Hariel}s: Jeden

jeden
Katholische Jung,schar:

Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidima.
Jungscharstunden wie in der Vorwoche.

Pfadfinder: Heimstunden wie in der Vorwoche.
r--------- -_._-_._._._-_ ..--------------.,

L i e b e
Samstag nachmittag wollen wir uns miteinander auf Palmenweihe und
Prozession vorbereiten. Wir helfen euch, feierliche Palmbuschen
zu binden.
Bitte bringt PalmbUscherln und, wenn möglich, einen Stock (ca.
1/2 m 1ang) mit! /

Die Kleinen (bis 2 .K1.Volksschule) komue n von 16 - 17 Uhr,
die Größeren (ab der 3.Kl.Volksschule) von 17 - 18 Uhr.~---------------------------------------.---------------------------~--_._----------------~

Fi=k.!!1.abend:Mittwoch, den 19.Härz, 19.45 Uhr im Galasanzsaal (Ende ca.21.30Uhr)
IINinotschkail mit Greta Garbo, Felix Bressart u.a. Bintritt frei!

Vor s c hau :
Gründonnerstag, 19 Uhr: Messe vom Abendmahl des Herrn

Sakramentsprozeosion, deutsche Komplet (kirch-
liches Nachtgebet), Nachtanbetung bis 24 Uhr.

Karfreitag, 6 Uhr: Kreuzweg.
14.30 Uhr: Kreuzwegandacht zur Todesstunde des Herrn.
17.30 Uhr: Schmerzhafter Rosenkranz.
18 Uhr: Gedächtnisfeier vom Leiden und Sterben des Herrn

Johanuespassion von Heinrich Schütz.
bis 23 Uhr: Betstunden beim "Heiligen Grab",

Karsamstag, 19 Uhr: OsternaChtfeier , Auferstehungsprozession um den Platz.
Ostersonntag, 10 Uhr: Iioci~t (Mariazeller Nesse von Joseph Hayd n )

WENDEN!

Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu
1080, Piaristengasse 43
rre1. 42 04 25



DAS LEID B~AT VI12;I;.P;GE/~ICH.'rER
Millionen l"'1enschenleiden. Krankheit, 'Einsamke it , Not, Hunger, Armut,
gescheiterte Liebe, Ausweglosigkeit. Das Leid hat viele Gesichter. Und
je höher und feiner sich aar Mensch e~twickelt, umso empfindlicher und
feinfühliger wird er für das Leid. . '
Mich bedr~ngt in meinem Lebert weniger die Frage, ob ich das Leid verdient
habe, ob es gerecht sei. Das war noch die Frage meines Vaters. Meine Frage
lautet: Wie werde ich mit dLe sem Leid fertig?
Ich kann einfach nicht - in eine;r Art Kurzschlußverfahrel1. - glauben, daß
Gott mir dies oder jenes geschickt habe. Das moderne \'ifeltbildhat mir über
Kranlr.heit und'l'od ganz andere Einsichten "ermittelt, als sie früheren
Me nschen gegeben waren. Es sind Gesetzmäßigkeiten, die dieser sich ent·-
wickelnden Welt innewohnen. Es $tr'i:iubts'1-chin mLr- alles, 'wenn Lc h glauben
sollte, Gott teile dem einen Reichtum zu und dem anderen Armut. Ich kannes nicht glauben, daß Gott meinem Nachbarn - zwei Häuser weiter - ein be-
schädigtes Leben zugewiesen hat, mi~ aber ein normales. Ich k ann d.l,eUr--
eache des Leidens nicht in den Willen Gottes verlegen. Vielmehr nehme ich
an, daß Kr ankhe.Lt, Leid und Tod, zum Henschen. gehören. IC,h bi.n eben als
Me nach unvollkommen. Ich bin ein Gl,ied in einer 'unvollkommenen Welt. Ich
gl~ube auch nicht daran, daß wir Menschen eine leidlose Welt schaffen
we r-de n .

. .

Aber '- ich kann auch ohne Gott nicht leben. Nicht deshalb, um eine Erklä--
rungfür das Leid und die Dunke Lhe Lt des Lebens zu,haben.

• • • ~ I

Auch Jesus hat unter dem Leid un~ dem Tod gelitten - sogar unter der Ver-
lassenheit. ,Aber gerade in dieser, Geschichte Jesu wird mir eines klar:
Gott schickt nicht das Leid in die Welt, er nimmt es auch nicht we g , und
er erklärt es' auch nicht. In der GesChichte Jesu erfahre ich, daß Gott
das Leid der Menschen mitträgt.
Was nützt es auch, wenn man einem Armen seine Armut erklärt'? Erlöst wird
er nur, wenn jemand sej_ne Armut mit· ihm teilt. Was nützt es, wenn jemand
mir das Leid erklä.rt? Erlöst bin ich, wenn jemand das Leid mit mir trägt.

Berthold Hayr

IIAUCH DEINE EIGBNE SEELE WIRD EIN SCHWERT DURCHDRINGI::N
Mariahat dia Erfüllung der Weissagung Simeons in ihrem Leben mehr als ge~
erfahren. Wir reden von den'''sieben Schmerzenfl Nariens. Sie litt unter dem-,
was sie nut ihrem Sohn m.Lt mac hen mußte: Flucht nach :igypten, Verlust des
l'2':"j'ährigenJesusknaben, Abschied Jesu vor seinem öffentlichen Auftreten.
Sie litt noch me hr' darunter, was Jesus aeLbat zuteil wurde: Anfeindung,
Verhaftung und Kreuzigung. Als Jesus den Kreuzestod starb, starb sie selbst
den qualvollen Tod geistig mit. Und das Meer dar Schmerzen überströmte sie,
als man den zerachundonon LeLc hriam Lhr es Sohnes in ihren Schoß legte. Sie
mulst.e den Wog des Leidens durch Ungewißheit und Glauben.sdunkel gehen.
Doch sie harrte aus, 0rwies sich als die starke Frau, die nicht zusammenbrach.
Sie hoffte wider alle Hoffnung, klammerte sich an Gott und. wuchs im Glauben
an dieunondliche Liebe dcis Vaters, dio in ihrem Sohn ~icihtbar wurde., ' . .
Maria, ein Mensch wie wir; bestand die Prlifung. Immer wieder sprach sie: Ich
bin die Magd des I~rrn~ Millionen von gläubigen Christen haben in ihrem Leid
sich zur Mutter der Schmerzen 'geflüchtet, und sie sind getröstet und gestärkt
worden, auch wenn kein Wunder geschah. Ihr Vorbild und ihre Fürbitte können
auch uns helfen, daß 'dir nicht unter unserem KrGuz zusammenbrechen.

Franz Schröer



M A R I A W 0 c h e n s pie gel Nr. 12/75T R E U
Woche: 23. - 3o.März 1975

~kalender:
Palmsonntag, 9 Uhr: Kindermesse

10 Uhr: Seg~~~_~er Palmzweige und Christkönigs_prozession
Gründonnerstag, 19 Uhr: Hesse vom Abendmahl des Herrn

lKonzelebration ':"ifo;nmunionder Pfarrgemeinde )
Sakramei1tsprozession, deutsche Komplet (kirch-
liches Nachtgebet), Nachtanbetung bis 24 Uhr.

22 Uhr: Wir danken in einer geme Lnaameri Anbetungsstunde
für die ]::;insetzungdes h1. j'Ießopfers, hören die
Abschiedsreden des Herrn und ged enken seiner
Angst und Verlassenheit auf dem Ölberg.

Beichtgelege!1heit: 6.30 - 8 Uhr und ab 13 Uhr.
Karfreitag, 6 Uhr: ~euzwe~

14.30 Uhr: Kreuzwegandacht zur Todesstunde des Herrn
17.30 Uhr: ~nerzhafter Rosenkranz
18 Uhr: Gedächtnisfeier vom LeideIi-und Sterben des Herrn:

Johannespassion von Heinrich schütz,
Großes Fürbit tgebet, Kreuzverehrung , KOiilmunionfeier,
Komplet, anschließend Betstunden bis 23 Uhr.

Beichtgelegenheit: 6 - 8 Uhr und ab 17 Uhr.
Karsamstag, 6 - 17.30 Uhr: Gebe tast unde n beim, Heilj"gen Grab vor dem

ausgesetzten Al.Ler-he i.Lf.gat en ,
19 Uhr: Osternachtfeier

Erneuerung desTaufversprechens nach dem
Evangelium der Vigil1tlesse.
Auferstehungsprozession um den Platz.

Beichtgelegenheit: 6 - 12 Uhr und ab 1/+ Uhr bis zu den
Abendzer-emord.e n ,

Ostersonntag, 10 Uhr: Hochamt (Hariazeller Messe von Joseph Haydn)
SegnunLcLer Speise_I!nach .jeder h1. Hosse beim Sebastian-Altar.

Ostermontag: Gottesdienstordnung wie an Sonntagoll. Die Predigt entfällt.
Das Hochfest der Verkündigung des Herrn wird heuer, da der 25.März in
die Karwoche fällt, an Montag, deH 7.April begangen.

Legion Har~: Jeden. Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium.

Der Firmunterricht beginnt in unserer Pfarre Li der 2. Woche nach Ostern.
Die genauen Ze:Lteiiwerden noch bekarm t gegebe n ,
Dekaüa~sfiE.1~~: samet ag , de n 7.Juni um 16 Uhr in der Votivkirche.============~==============================================================

T RAG T E URE 0 S T E R F R E U D E
unter die Leute und laßt auch die K r a n 1;:e n dar-an teLl.ne hme n !

(Angabe der Adresse in der Pfarrkanzlei für Priesterbesuch in der Osterzeit ,
Ilf.nwe Lae auf lütfeier der "Heiligen Woche" in Hörfunk und Fernsehen,
Beschaffung liturgischer Texte ••• )
==========================================:=================~-=============
Der Pfarrgemeinderat, an der Spitze der Herr pfarrer mit seinen Kaplänen,

wünscht allen Pfarraügehörigen ein Frohes Osterfest!

~--~--------~------------------- .._------"-BITTJi: WENDLN
Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu

1080, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



JESUS WIRD zun TOD VERURT~ILT

Herr, es ist zu spät, um zu schweigen, Du hast zu viel geredet;
es ist zu spät, um nachzugebe n , Du hast zu viel gekämpft.

Du warst auch nicht vernünftig, Du hast übertrieben, da mußte es so kommen.
Du hast die anständigen Leute Natterngezücht genannt,
Du hast ihnen gesagt, ihr Herz wäre ein finsteres Grab unter einer

schönen Außenseite,
Du hast die eitrigen Aussätzigen umarmt,
Du hast die Unverschämtheit gehabt, mit gemeinen Fremdlingen zu reden,
Du hast mit öffentlichen Sündern gegessen und hast gesagt, daß die

Straßenmäd chen die .I~rstenim Paradies sein' werden,
Du hast Gefallen gefunden aa ?en Armen, den Verlausten, den Verkrüppelten,
Du hast die rituellen Vorschriften ungenau beobachtet;
Du wolltest das Gesetz auslegen und es auf ein einziges kleines Gebot

zurückführen: auf die Liebe.

Jetzt rächen sie sich.
Si8 haben Schritte gegen Dich unternommen, sie haben Dich angezeigt,

und d.i.e Maßnahmen werden bald folgen.

Herr, ich weiß, iC~1 werde verurteilt werden, wenn ich versuche, wenigstens
in etwa wie Du zu leben.

Ich habe Angst.
Man zeigt schon m.i.t Fingern auf mich,
Einige lächeln, ande r.o belustigen sich, wieder andere nehmen Ar gernis,

und die. meisten meiner Freunde sind schon so weit, mich zu verraten.
Ich habe Angst, auf dem Wege stehen zu bleiben.
Ich habe Angst, auf die Weisheit der Menschen zu hören.
Sie flüstert: Man muß schön langsam vorangehen, darf nicht alles so

buchstäblich nehmen, es ist gescheiter, mit dem Gegner zu verhandeln

Und denrio ch , Herr, weiß ich, daß Du recht hast.
Hilf mir k~::j{\pfen,
Hilf mir reden,
Hilf mir, nach Deinem Evangeliwn zu leben,
Bio ans Ende,
Bis zur Torheit,
Bis zur Torheit des Kreuzes.

(Michel Quoist iiHerr da bin ich")



M A R I A W 0 ehe n s pie gel Nr. 13/75T R :s U

Woche: 3o.11ärz - 6.April 1975

pfarrkale_nder:

Oet er-eonnt ag , 10 Uhr: Hochamt (IvIariazeller Hesse von Joseph Hayd n ) ,
Se gnung der.:.J?.pe~s~ nach jeder hl. Hesse beim Sebastian-Al t ar .

Oe t er-mont ag : Gottesdienstordnung wie an Son11tae;en. Die Predigt entfällt.

Frauen: Vlittwoch, den 2.April, 19.30 - 20.30 Uhr: GE1~~st_~k im Turnsaal der
Piaristen-Volksschule.

Donnerstag, den 3.April, G - 12 Uhr: Babyvormittae; im iiinistranten-
'lleiiii, Lederergasse 10a.

!:.egion N~ens: Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
jeden Lontag von 19 - 20.30 Uhr: ,Jugend})r~;\.sidium.

K~tholische ~..Ear: JUl1Gscharstunden im Pfarrsaal :
Buben: 3.u.4.Kl.Volksschule Freitag 17 - 18 Uhr

EL~nder: He lms t unde n Lm
S:räher
Explorer
Pfadfinderinl1en

Pf ad f Lnder-he i.m, Piarj_stengasse L:-5:
(11-14 J.) Donnerstag 13 - 19.30 Uhr
(14-17 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
(10-15 J.) Mittwoch 17 - 19 Uhr

L ich t ~__i._~_d e_r_ v _0 r t r ?- ~ : Frei tag, de n L~. April, 19.30 Uhr (nach
der Abendmesse) im Pfarrsaal.

Wie Sie im Wochenspiegel Hr. 9/75 lesen 1;:0111Üen, be euc ht en 32 VIiener
Katholiken, davon 11 Laria-Treuer, vom 1. - 8.FebT. Rocca di, Papa bei Rom.
Sie wurden in dieser Zeit mit dem Ideengut P. Lombardis und seiner Bewe-
gung "Dä.e ne t an der Geme i.ne chaft für e i.ne bessere Welt n lro nf r-ont Ler t ,
Die Photos, die anläßlich dieser ReisB gemacht wurden, werden in dem
Lichtbildervortrag am Frei tag, de m 1+. April gezeigt.

Vorschau

Hontae, de n 7. April: Hochfest der Verküncligung des Herrn
(da der 25.März i~ die Karwoche fiel).
19 Uhr: Feierliche Abendmesse

Mitt WOC!1,elen 9. April, 19. L~5\mir: FilnlabellE~i;ilc·a-lasanzsaal.
T5'-vvochell im Ballon, Farbfj_ln)

Donnerstag, den 10.April, 19 Uhr: FrauGrunesse
19. L~5 uhr:-l(r~)~f3 __tti~lger I1ütte~.

Offene Frauengruppe
rGespräcll'liill-<'ÜTldegard Waach)

Sonntag, den 13.April, 9 Uhr: Fanülienmesse

SENIOR:8NAUS,s~C'ELLUl"fGin der STAD~:HALlli: 9. - 13.April, 10 - 19 Uhr.
~_. Eintritt' frei 1· (Genaue AnkUllifi.:gul1gLI D~:_cI1stenWocllenspiegel.)

ACHTUNG! ALTPAPlJ>~RSMiHLUNG!
Von Freit~ag-:-d:-e~l !+.Apiirb'is Donnerstag, den l o v Apr tL, w ir-d ii!, Pfarrbereich
wieder ein Behälter für Altpapier (aucl! Kartonagen - jedoch flachgelegt ohne
Ho h.l.r-aum -) auf gestellt. -·-Siekön_ en also Ihre alten Ze~Lt un ge n usw. Lo swer-den .
Briügen ,sie bitte das Al tpaj:lier bis Donnerstag, de n 10. April abend in den
Gang hinter dar Kirche (Ausgai1g Lederergasse) und legen Sie es womöglich beim
großen Tor gegenüber deu Kircheneingang ab. Der Eingang Lederergasse ist von
6 - 9 Uhr und von 1fJ - 19. L~5 Uhr e;eöffllet.
Der Ertrag wird für die Erneuerung des Pf ar-r-heLms verwendet.

B r r 'I'C; W :,i~ 1\; D Ei.\! !. ~--"-.,,...-.....~--.....~.•...••... _ ..•...•.'--_. --~,-.-""'"~ .."""~,...~~

Bigentümer, Herausgeber, Vervielfdltiger: PGR ~aria Treu
1030, Piaristen~asse 43
~~el. 1:2 oL:. 25



ICH HÖCBTE SEHR HOCH EMPORSTEIGEN
Ich möchte sehr hoch emporsteigen~ Herr,
Uber meine Stadt,
Uber die Welt',
Uber die Zeit.

,Ich möchte meinen Blick reinigen und mir Deine Augen leihen ..
Dann wür-de ich das Weltall, die Menschheit, die Geschichte sehen,

wie der Vater sie sieht.
Ich v.fÜrdein dieser wunderbaren Umwandlung des Stoffes,

.In diesem immerw~hrenden Gebrodel des Lebens
Deinen großen Leib sehen, wie er geboren wird· unter dem Hauch des Geistes.
Ich wür-de den schönen, ewigen Gedanken der Liebe deines Vaters sehen,

wie er fortschreitend verwirklicht:
Alles in Dir als dem I-rauptezusammenzufassen, v/as im Himmel und

auf der Erde ist.
Und ich wür-de .sehen, daß, heute wie gestern, die kleinsten. Einzelheiten

daran teilhaben,
Jeder Hensch än seinem Platze,
Jeder Lebenskreis'
Und jeder Gegenstand.
Ich würde diese Fabrik und jenes Kino sehen,
Die Diskussion über den Kollektivvertrag und die Grundsteinlegung

des Brunnens.
Ich würde sehen, wie der Brotpreis angeschlagen wird, und die Schar

der Jungen, die zwnBalle gehen.
Das kleine Kind, das geboren wird und den Greis, der stirbt •.
Ich würde das kleinste Stoff teilchen sehen und den leisesten

Pulsschlag des Lebens,
Die Liebe und den Haß,
Die Sünde und die Gnade.
Ergriffen würde ich verstehen, daß vor mir sich das große Abenteuer

der Liebe abrollt, das ffill Morgen der Welt. begonneh hat,
Die Heilige Geschichte, die nach de~ Verheißung sich-erst in der

Glorie nach der Auf er-e t ehung des Fletsches vollenden wird,
Wenn Du' Vor dem Vater erscheinst und sagst: Es ist vollbracht,

Ich bin das Al.pha und das Omega, dor Anfang und das Ende.
Ich v.fÜrdebegretfen, daß alles nur ein Ziel hat,
Daß alles nur eine selbe Bewegung der ganzen Menschheit und des ganzen

Weltalls zur Dreifaltigkeit hin ist, in Dir und durch Dich, Herr.
Ich wür-de be gr-eLf en , daß os nichts Profanes gibt bei den Dingen,

den He ns che n und. den Geschehnissen,
Daß· v.Le Lme hr: alles im Anf an g durch Gott geheiligt Lst ,
Und daß alles ihm geweiht werden muß durch den vergöttlichten Henschen.
Ich würde begreifen, daß mein Leben, dieser unme r-k.Li.c he Atemzug im

Riesenkörper des Alls,
Ein unent.behrlicher Schatz ist im Plane des Vaters.
Dann wür-de ich auf den Knien, Herr, das Geheiinn'isdieser Welt bewundern,
Die trotz der zahllosen und schrecklichen Versager der Sünde
Ein langer Herzschlag der Liebe ist hin zur ew~gen Liebe.
Ich möchte sehr hoch emporsteigen, Herr,
Uber meine Stadt,
Uber die Welt,
Uber die Zeit,
Ich möchte meinen Blick reinige~ und mir Deine Augen leihen.

(Michel Quoist IlHe~r da bin Lch!' )



H A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel Nr. 14/75
Woche: 6. - 13.April 1975

Pfarrkalender: Hontag, den 7.April, 19 Uhr: Feierliche Abe ndme eae
(Da heuer der 25.März in die Karwoche ge-
fallon ist, wird das Hochfest der Verkün-
digung des Herrn am 7.April begangen)

Sonlltag, den 13.April, 9 Uhr: Familien~ (siehe Rückseite)
Pr...?be:Freitag, den l1.April, 17.30 Uhr ( " )

Frauen: Mittwoch, den 9.April, 19.30 - 20.30 Uhr: G;Yii1nasti~im Turnsaal der
Piaristen-Volksschule.

Donnerstag, den l o s Apr il , (3 - 12 Uhr: Babyvo rmLt t ag Lm Ninistranten-
~Lederergasse 10a.

19 Uhr: Frauerunesse
19.45 Uh~.!'_~s jung~ .t1ütte:r:und

Offene Frauengruppe
(Ge-spr-ifch-rärr~Dr-:Hildegard Waach)

Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
Mont ag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpr~isidj_um.

Legion Hariens: Jeden
jeden

Katholiscl~.Jul1gschar : Jungscharstunden im Pfarrsaal:
Buben: Mädchen:

3.Kl.Volksschule Montag 15 - 16 Uhr
4.Kl~Volksschul~ Dienstag 17 18 Uhr
1.u.2.Kl.Hptsch.u.AHS· Montag 17 - 18 Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr
3.u.4.Kl.Hptsch.u.AHS Dienstag 18 - 19 Uhr

Pfad:f;1nder: Heimstunden ii;lPfadfinderheim, Pl.ar-Ls t eirgasse L:-5:
Wölflinge und Wichtel Montag 1(.30 - 19 Uhr, bzw.
(Buben u.Mädchen v.7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11 -1L:- J.) Donnerstag 18 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 20.30 Uhr
Pfadfinderinuen (10-15 J.) Mittwoch 17 19 Uhr

Filmabend: Mittwoch, den 9.April, 19.45 Uhr in Calasanzsaal (Ende ca.21.30Uhr)
il5 Wochen im BalLon" nach Jules Vernes :1In 80 rj~agenum die Welt 11,

r m u n t e r r ich t :
"----"---···~F'iIr"Mä cfehe n

für Buben
jeweils von

jeden Dienstag ab 8.April,
jeden Freitag ab 11 .April,

18 - 19 Uhr im Pfarrsaal.
den 7.Juni in der Votivkirche.Firmung

Vor s c hau
Freitag, den 18. April, nach der Abendmesse bis 22 Uhr: A12,.~dgebetsstunde n
Sonntag, den 20. April: Wel tg~'b~tstag Uil1 geistliche Berufe.

Samstag,

ACHTUNG 1 ALTPAPIBRSAil1viLUNG!
Bis Donne-rs"tag,den lo v Apr i.J, , ist i111Pfarrbereich wieder ein Behälter für
Qt"Eapier (auch Kartonagen - jedoch flachg8legt ohne HOhlraum -) aufgestellt.
Sie können also Ihre alten Zeitungen usw. loswerde~. Bringen Sie bitte das
Altpapier bis Donnerstng, den 10.April abend in den Gang hinter der Kirche
(Ausgang Lederergasse ) und legen Sie es womog li ch beim großen Tor gegenüber
dem Kircheneingal1g ab. Der Eingang Lederergasse ist von 6 - 9 Uhr und von
18 - 19.45 Uhr geöffnet.
Der Ertrag wiEd für die Erneuerung des Pfarrheimes verwendet.

IL_:[_r:L1'...1L_ ..~] lL.1LJ~.J'L!
Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: PGR Maria Treu

1080 Wien, Piaristengasse 43
Tel. 42 04 25



EINE GE§.91IIQliTJ2 ZUH NACI-rQEIlli.;§E
Es waren zwei Mönche, die lasen miteinander· in einem alten Buch, am Ende der
Welt gebe es einen Ort, an dem Himmel und Erde sich berUhren. Sie beschlossen,
ihn zu suchen und nicht umzuke hr-e n , ehe sie Lhn gefunden hätten .•Sie durch-
wanderten die Welt,be.standen unzählige Gefahren, erlitten alle -Entbehrungen,

...die ein~ Wanderung durch die ganze Welt fordert, und alle Versuchungen, die
einen Menschen von seinem Ziel abbringen können; Eine TUr sei dort, hatten sie
gelesen, manbr{>.uche nur anzuklopfen und befinde sich bei Gott.
Schließlic~ fanden sie, was sie suchten, sie klopften an die TUr, bebenden
Herzens sahen sie " vlie sie sich öffnete, und als sie eintraten - standen sie
zu Hause in ihrer Klosterzelle.
Da beg~iffen sie: Der Ort, an dem Himmel und Erde sich bertihren, befindet sich
auf dieser Erde, an der Stelle, die Gott uns zu gewl.esen hat!

. (Aus \1Welt in Christ ua" )
•••. "'- •• _ _ .••• .". ..- 00.. ._ '.. ._ _ ."" __ •...•• •••• ~.. <.-, ,.. .,.. •••• ..,. '... •••• _ __ ~_. ~.. ..,.. ••.•• _

Bei der Familienmesse am 13.~·.'75 wolle'riwir wieder ein neues Lied singen.
Es ist der- Publil-tatlon zum TCinheitsgesangsbuch EGB 10 "Gib mir ein Lied"
(herausgegeben von Weihbischof Paus Nordhues, Paderborn, und Weihbischof
Alois Wagner, Linz) entnommen.
Sehen Sie es sich lieber zu Hause an oder komme n Sie zu unserer Husikprobe
am Freitag, dem 11.4., um 17.30 Uhr, Lm r.~'J_s::"t::.·;:Lr"J,erC:or Pi.ar-Lat.e n-Vo Lke ac hu.l-e ?

1. Be - den - ken
2. Wie hät ten

'3. Wie könn ten
4. Du er ~ ster

'- 'be n , sein
- re mit

uns die
in die

wir dank-bar die ':L'a-tendes Her";ren, se i.n Le
wir, VJas un-ser Ziel ist, ver=nom-me n ,was wä
wir je-mals fUr an-de-re le - ben, hätt er
der Heu-sehen, der. wehr--Lo s und einsam als Korn

-;J'l:'~\~~J ~Le .~\} ; ~ \ ~..>i rl f'" V rl
Auf
ihn
vor

- sun

'Ster-ben, sein
uns oh·" ne
Lie -be nicht
Er - de ver

.und aUf-rich-tig
wer wä ,-ren denn
der bis in den. ,du. wirst un-Bor

er'-stehn,
ge-schehn,

- ge - lebt,
- ken ist,

woll ~.nwir zu Je-sus uns
wir w2.-re er nicht ge·
Tod sich rest-los ge-

Brot':"Laß uns le-ben ge-
rJ:j:'\J;J'l \ J ........\.....~". . t .······\1
.. ....••.• _ '~'_L / ..' .~. . ... .. ",J ..J llID JJ \,.

. ijJjY. ~-~~-'. ~

keh - ren: er ~ird vor - an uns zum Le - ben gehri.
kom - me n , um insei·-nem Leib UJ.1-sernTod zu durch-stehn.
ge - ben, der Sohn dos Hor-ren als Knecht vor uns steht.
!nein-sam,.m i.t dir-der uns Vor-bild des Dia ..nerrs ist.. . ~

SENIORENAUSSTELLU~~_~~13.April_~97~_~J9 Uhr, Stadthalle
Die Ausstellung wurde weitgehend nach den Vorschlägen dar Kath.Frauenbewegung
gestaltet. Ein tri t t f r e i !

'Sonderveranstaltungen:
Mit-twoch,-9.~1C3o ··Ühr: Forumsdiskussion : IiBrUcke zwischen den Generationen'!
Donrier-at ag, 10.L~., 18.30 Uhr: Forumsdiskussion: ;rHandel und Konsumenten!;
Freitag, 11.4., ..10.30 Uhr: ForuLlsdiskussion: ;;I(annsich der ä.ltere Hensch in

Wien sicher fUhlen ?;\ (Sicherheit auf der Straße)
Wortmeldungen aus dem Publikum werden erbeten!
Don.nerstag um 15.30 Uhr und Samstag um 11 Uhr: Seniorengymnastik unter

der Leitung von Frau Prof.Komauer.



M A R I A T R E U W 0 ehe n s pie gel Nr. 15/75
Woche: 13. -20.April1975

Pfarrkalender: Sonntag, den 13.April, 9 Uhr': Familienm~
Freitag, den 18.Apr:il, bis 22 Uhr: Abendgebetsstunden

VOh 21 - 21.20 Uhr werden 'v1irdur-eh Heditationsgedan-
ken u. gemeinsames Gebet "Betencte GemeindelI vor dem

Herrn.
Sonntag, den 20.April: Weltßebetstag 1lE2_geistl_~~~le~J~erufe...

Frauen: Ivlittwoch,den 16.April, 19.30 - 20.30 Uhr: G;)2nnastikim Turnsaal der
Piaristen~Volksschule.

Donnerstag, den 17.April, 8 - 12 Uhr: Bab;yvormittag im Hinistranten-
he'im;r:-ederergasse 10a.

~egion Mariens: Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,
jeden Mo nt.ag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium.

Katholische ~ungschar: Jungscharstunden im Pfarrsaal:
Buben: Mädchen:

3.Kl.Volksschule I10ntag 15 - 16 Uhr
~. 4.Kl.Volksschule Dienstag 17 - 18 Uhr

1.u.2.Kl.Hptsch.u.AHS I10ntag 17 - 18 Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr
3.u.4.Kl.Hptsch.u.AHS Dienstag 18 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheim, Piaristengasse 45:
Wölflinge und Wichtel Montag 17.30 - 19 Uhr, bzw.
(Buben u.Hädchen v.7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
Pfadfinderinhen (10-15 J.) Mittwoch 17 - 19 Uhr

F i r m u n ..!.,.2.....E....rich t :
Für JVIädchenjeden Dienstag, für Buben jeden Freitag,
jeweils von 18 - 19 Uhr im Pfarrsaal.

F i r m u n g Samstag, den 7.Juni 1975 in d:er votivkirche. (16 Uhr)
§.....fJ. m~_~J g e b n i s: Kirchendach (6.1t.) S 8.008,-

Allen Spendern eill herzliches Vergelt Is Gott!
Y...._C?-1' s c h ~

Montag, den 21. April, 19. Lr5 Uhr: Hännerversammlung im Pfarrsaal •
Thema: DOGM.::A- Geistige Einengung oder Befreiung zur wahrheit?

Hittwoch, den 23.April, 19.Lr5 Uhr: Filmabend Lm CalasanzsaaL (Bis 21.30)
!lEin Gruß aus Wien" (Farbfiir.1;"z.Teil in unserer Kirche gedreht J
Wiener Sängerknaben, Peter Weck, Hans Holt, Gunther Philipp u.a)

Donnerstag, den 24.April, 15.30 Uhr: Seniorenclub im Piaristenkollegium.
Samstag, den 26.April, 15 Uhr: Erholungs'i1ächi;üttag.für f.!Iütter.
Sonntag, den 27 •April , 10 Uhr: 'LäteIi1ful18I1eßfeiei-.-~._-~_._,'-

Ein ~ __"_ll.1._L_!_~ !

!fGEI-IEIi:INIS12ES.....9J::'..!UB~tI verkündet der Priester feierlich nach der Wandlung.
Dieser große Augenblick der Eucharistiefeier wird leider gestört, wenn die
Gläubigen dabei aufstehen. Alle sollen deshalb bis naCh dem Antwortruf der
Gemeinde: itDeinen Tod, 0 Herr, verkünden wir, und d'8'In'e'Auferstehung preisen
wir, bis du kommst in Herrlichl~eitn knien bleiben und dann erst aufstehen.

P.Th.
~.~'------~_. ----. "-----·------D-I~1~T-f ...-,--vT:E1\1 DEN
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EIKE FRAGE ZUR BESINNUNG

Gehen wir nicht oft in die Kirche, in den Gottesdienst, in die Feier der
Eucharistie hinein und hinaus ähnlich wie in ein .Konzert oder ein Th.eater?
Wir verlassen die Kirche irgendwie er-ho ben, erfreut nach einem feierlichen
Gottesdienst - aber sind wir gewandelt? Ist in uns' etwas geschehen? Und das
müßte dachse sein, denn sonst hätten doch schließlich die recht, die sagen,
statt in die Kirche kann ich auch in irgendeine erhebende Norgenfeier gehen
oder eine Stunde in Gottes Natur verbringen. Und bin ich mit den Henschen,
die mit mir in der Kirche waren, die mit· mir gebet~t, mit mir an demselben
H~iltgen,Tisch gesess~n haben, in eine innere Verbindung getreten oder sind

. sie mir so gleichgültig wie die anderen Besucher im Theater oder die 1vlit-
, fahrenden in der Straßenbal1n?

Dann gilt uns das 'Wort des Apostels: Bedenket was ihr tutl Den Leib des
Herrn unterscheiden! Hier ist i~mer eine furchtbar große und herrliche~
aber auch ernste und tiefe Wirklichkeit. Hier kann man nicht bloß Zuschauer
sein, und hier geht es nicht um Erhebung und schöne Stimmung. Hier kann
man nicht einfach wieder gehen, wie man gekommen ist • Hier 'geht es immer
um eine Erfahrung und um eine Begegnung. Hier stehe ich immer wieder vor
der Wirklichkeit des Todes Christi. Hier mache ich immer wieder' die Erfah-

·rung der ,unverdient sich schenkenden Liebe Gottes. Hier begegne-ich immer
wieder dem Herrn, zu dem ich 'sage: "Ich bin es nicht-wert, daß"du zu mir
kommst. ii ,Hier erfahre ich immer wieder die unersch0pfliche Geduld Gottes.
Hier enipf ange ich auch Lmmer wieder neu den Auftrag, diese Liebe hinaus-
zutragen und weiterzugeben, vom Altar in die Kirche und aus der Kirche
in die Familie, in die Vverkstat t, auf die Straße und in die Straßenbahn,
und we immer ich bin. " .''1'heo Gunkel

, .---, -'~---'_._----------, ---- ---------,~.~~--...,...
ERHOLUNG.§ANGEBOTED}-;RJS..ATH.f-RAUElfB~ifl'2GUNG

FUR FRAU:ENUNDNÄI'{NER AB 60'JAHREN: Waldhausen im Waldviertel
31.~1ai - 1L~.Juni 1975, Leitüng: Fr.Eleonore Holterer
Kosten: S 95~-- pro Tag

FUR lVlÜTTER: Sooß bei'Helk'-2. -- 26.Juli 1975, Leitung: Fr.Gertrude Hartmann
Kosten Lnk.I , Fahrt mit dem Autobus S 1.600,--

FUR'MUTTERUND KINDER: H~+_bac~ (schöne Bac1emöglichkeit)
14. - 27.Juli 1975, Leitung: Fr.Haria pollak
Tagessatz f. Erwachsene S Tl 0, --- / .f'ur Kinder b.1 2 J. S 55,--
(sofern sie keine Erwachsenenportionen beanspruchen)

Sooß bei Helk
2.~1 b.Aügust 1975, Leitung: 'Fr.Gertrude Hartmann
Kosten Lnk.l.v Pahr t mit dem Autobus S· 1.600,--

FUR FRAUENAUS BE'1'RIEBEN: !:1istelb§l:5?~ (schöne Bademöglichkeit )
2. - 10.August 1975, Leitung: F.Helene Hrdliczka
Kosten ca. S 100,-- pro Tag

FUR FRAUENAB 60 JAHREN: Bundesschullandheim Hariazell
6. -lß.Oktober 1975, Leitung: Fr:Ludmilla Schwarz
KQg.t'e,i1: S 100,-- pro Tag (eine'l~rhöhung ab 1.6. ist möglich)
S 20,~- Kursbeitrag für 14 Tage,
Fahrtspesen ca , S 180,-- (je nach Anzahl der Mitfahrenden)

Aus~ünft<:...J3.~~~ldu~,g: Sekretariat der KFB Wien, Stefansplatz .6/II/V
Tel. 52 55 31 Kl.43 und 4'+ (Dur chwah.L)



M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel Nr. 16/75
Woche: 20. - 27.April 1975

Pf arrkalender: Sonntag, den 20. April: 1.IVeltgebetstag um geistliche Berufe.
Sonntag, den 27.April, ro-Ühln: La-teIi1":CscheHeßfeier.---

Nänner: Hontag, den 21.April, 19.45 Uhr: I1ännerversammlung Lm Pfarrsaal.
Thema: DOGMA - Geistige Einengung oder Befreiüng zur Wahrheit?

Frauen: Mittwoch, den 23. April , 19.30 - 20.30 Uhr: Gymnastik im Turnsaal der
Piaristen-Volksschule.

Donnerstag, den 24.April, 8 - 12 Uhr: Bab,lvormittag im Hinistranten-
heim, Lederergasse 10a.

Samstag, den 26.April,1L~.30Uhr: Erholungsnachmittag für Hütter.
Anmeldung: 52 55 3-1 Kl ~ '+3 oder 44

SeniorencluE,: Donnerstag, den 2LI-. April, 15.30 Uhr im Piaristenkollegium.
Le~ion }.1§!.rie.n,s:Jeden Dienstag von 19 - 20.30 Uhr,

jeden ~lontag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium.
Katholische Jung~cJlar: Jungscharstunden im Pfarrsaal :

Buben: Mädchen:
3.Kl.Volksschule Montag 15 16 Uhr
4.Kl.Volksschule Dienstag 17 - 18 Uhr
1.u.2.Kl.Hptscll.u.AHS Nontag 17 - 18 Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr
3.u.4.Kl.Hptsch.u.AHS Dienstag 18 - 19 Uhr

Pfadfinder: Heimstunden im Pfadfinderheim, Piaristengasse 45:
Wölflinge und Wichtel Montag 17.30 - 19 Uhr, bzw.
(Buben u. Mädchen v.7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-HI- J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (14-17 J.) Mittwoch 19 - 20.30 Uhr
Pfadfinderinnen (10-15 J.) Mittwoch 17 - 19 Uhr

Filmabend: Mittwoch, den 2).April, 19.45 Uhr im Calasanzsaal.(Ende 21.30 Uhr)
HEin Gruß aus Wien" (Farbfilm, z.Teil in unsererKirche gedreht!
Wiener Sängerknaben, Peter Weck, Hans Holt, Gunther Philipp u.a. )

F i r m u n t e r r i c h t :
Für Mädchen jeden Dienstag, für Buben jeden Freitag,
j eweifs"Von 1(3 - 19 Uhr im Pfarrs~
Samstag, den 7.Juni 1975, 16 Uhr in der votivkirche.F i r m u n g

Vor s c hau
Montag, den 28.April, 20 Uhr: Frauenversammlun~ im Pfarrsaal.
Im Mo naf Hai ist an Wochentagen täglich W11 18 Uhr Rosenkranzgebet , um
18.30 Uhr Haiandacht - Dienstag und Freitag mit Ansprache - und um
19 Uhr Abendmesse. An Sonn- und Feiertagen beten wir vor der Abendmesse
um 1(J.3o Uhr den Rosenkranz.

Unter dem Hotto IIDA.NKETDEN m~l?RNiI(19LI-5 - 1975) werden in der Woche vom
20. - 27.April in der Domkirche ~t. Stephan festliche Tage begangen.
Jeden Tag Wi1 18 Uhr wird ein Pontifikalamt oder eine Festmesse gefeiert.
Am Samstag, dem 26.April um 18 Uhr wirkt bei der Meßfeier "Offen für alle!! -
gehalten vom erzbischöflichen Sekretär A. Berger - unser Kirchenchor mit.
Aufgeführt wird die Missa cunctipotens genitor von Schiske.
Um 20 Uhr finden jeden Abend während dieser Festwoche Veranstaltungen statt,
zu denen kostenlose Zählkarten auch in unserer Pfar.rkanzlei erhältlich sind.
Die genaue Pr-ogr-ammfoLge bitten wir den in der Kirche auf e;ehängten Plakaten
zu entnehmen.

B I l' T EWE N D :~" N r__ ._,...,.....~__ . ~. "_' ~--"_'- __ ._ ....-.c...-.- ..~ '"...
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stellst. Ni chel Quoist

,=====~=================================~================================
Du beklagst dich oft, daß du nicht erhört worden bist; das kommt daher,
weil du die Rollen umkehrst. Du verlangst von Gott,

daß er deinen Willen tue,
daß er deinen·Plan.ausf,'~hre,
daß er sich in deinen Dienst stelle.

bedeutet genau das Qegentei~. Es bedeutet,
daß du seinen Willen tust,
daß du seinen Plan ausführst, '
daß du dich willig in seinen Dienst

Beten Gott bitten:

===============~========================================================,. .

w 0 C H E N END S E HIN A R..._---_.
Termin: 26./27.April 1975
ODt: Bildungshaus Lainz, 1130 Wien, Lainzerstr.138
Regiebeitrag (ohne Nächtigung und Verpflegung) S 50,-- -
Thema: lIWIE LESEN WIR DAS N:8UE TESTAJvU.':;NT?1iEinf1.j.hrungin das Verständnis

des Neuen 'I'e st amerrt e am Beispiel der Bergpredigt.
Le.l t un g :.Hag. phil. Dr. theol.M.RIEBL
Samstag, "den 26. April ab 15.30 Uhr: Einleitungsreferat: Einführung in die

Fragestellungen der modernen Bibelwisserischaft - Die Selig-
preisungeri der Bergpredigt (meditatives Gespräch in Gruppen)
Pause ~ Erklärung der Seligpreisungeh - Abendessen -
Einführung in die.Eigenart 1:lndproblematik.verschiedener
Bibelübersetzungen (Arbe{t in Grupp~n mit Aufarbeitung der
Gruppenarbeit) - Gemütliches Deis8J:nnensein.

Sonntag, den 27.April, 8 Uhr: Frühstück, ab 3.30 Uhr: Das neue "Gesetz\!
Jesu. ( Die Antithesen der Bergpredigt; Referat, verbunden mit
Partner arbeit ) - Pause .. ZUS8Jll1aenfassungund Wei t er rühr-ung :
Bedeutung und bleibende Aussagen der Bergpredigt. Die moderne
Bibelwj.ssenschaft .:eintlGeschenk des Heiligen Geistesil?
Einführung in die einschlägige Literatur. Angabe von neu-
testmüentlichen Textstellen, die sich für private Bibelles~~
besonders eignen.
12 Uhr: Eucharistiefeier
13 Uhr: Mittagessen

--'--"'~------'-'--'--'-"'''-'-''''''''-bitte hier ,abtrennen
'An die THEOLOGISCHEN KURSE/FERNKURSE

1010 Wien, Stefansplatz 3/IjI, Tel. 52 41 ßß
Einsenden bis 21.4.1975

Ich melde mich an für das Wochenend-Seminar ilViJIELESEN WIR DAS NEUE TE-
STAMENT ?Il am 26. /27 .April im Bildungshaus Lainz und benötige:
Ubernachtungsmöglicb.keit vom: 26./27. April 1975
Abendessen am 26. April und Frühstück und rÜttagessen am 27. April 1975
(Zutreffendes bitte anstreichen:)

~ ~ ~ -- - ...•_..,.. _ - ..c._ -.. ~_ .. , ....- _ ,_ _...,.. ...", _ ...,. __ "" ~_~ '~"~""",,. _ _ ._ .~ ..-"" "'___~ _ ...........•.....

Name
(Bitte deutlichl)

Beruf Adresse



M A R I A T R E U w 0 c h e 11 s pie gel Nr , 17/75
Woche: 27. April - ~.•Hai 1975

P(arrkalender: Sonntag, den 27. April, 10 U:lr: Lateinische I,~.:":..feier.

Ii,l Honat Hai ist an Wochentagen täglich un 18 Uhr Rose nkr-an agebe t , um
18.30 Uhr iiaian~El - Dienstag und Freitag m i t Ans:prache - und um
19 Uhr Abendmesse • An Sonn- und Feiertagen beten wir vor der Abe ndmes ee
um 18.30 Uhr den Rosenkranz.

Sonntag, den 4.i'1ai, 8 Uhr: Erstkoi11i.lunionfeier für die Kinder
der Volksschule in der Lange Gasse.

Frauen: Montag, den 2(3.April, 20 Uhr: Frauenversamr1llung im Pfarrsaal.
1-1ittwoch, den 3o.April, 19.30 - 20.30'"'üiir: Gy;mastik L,1 Turnsaal der

Piaristen-Volh:sschule.
Legion Mariens: Jeden Dienstag'von 19 - 20.30 Uhr,

jeden Montag von 19 - 20.30 Uhr: Jugendpräsidium.
Kat~olische Jungsc~: Jungscharstunden im Pfarrsaal :

Buben: M~dchen:
3.Kl. Volksschule i10ntag 15 - 16 Uhr
4.Kl.Volksschule Dienstag 17 - 18 Uhr
1 • u.2 .Kl.Hptsch. u .AHS i-ion t ag 17 - 1ß Uhr Dienstag 16 - 17 Uhr
3.u.4.Kl.Hptsch.u.AHS Dienstag 18 - 19 Uhr

Pfadfinder: Heirnstunden im Pf ad f'Lnde r-hedm, Piaristengasse 45:
Wölflinge und Wichtel Montag 17.30 - 19 Uhr, bzw.
(Buben u. Mädchen v.7-11 J.) Dienstag 18 - 19.30 Uhr
Späher (11-14 J.) Donnerstag 18 - 19.30 Uhr
Explorer (1 L~-l 7 J.) Mit t woch 19 - 20.30 Uhr
Pf ad f.Lnder-Lnnan (10-15 J.) Hith:och 17 - 19 Uhr

L<!...li1.._~_e_l_2..J__g_~_.!2._n__~.~ Caritas (20.4.) S 9.439,32
Allen Spendern ein herzliches Vergelt's Gott?

V 0 r s c hau :
___ u-_ !3~ tt-Tage: In de n Tagen vor Christi Hf.nuse Lf ahr t :beten wir

beim Abendgottesdienst um 19 Uhr:
Montag, den 5.Hai um den Frieden in der Welt,
Dienstag, den 6.Hai für unsere Kinder u jg .Hellschen (]i~rstkOftlmUnion,Firmung! )
Mittwoch, den 7.l1ai, 19 Uhr: Vor-abe ndmes se zum Hochf eat ,
Donnerstag, den 8.Hni: C 11 r iSti -ICi 11 111 elf a h r t

(3 Uhr: ErstlcOi.Jmunionfeier für die Buben der
Pi'ärTsten-Volksschule.

Gottesdienstordnu.i1.S'; wie an SOlli1tagen.
Sonntag, den 11 .Mai, 9 Uhr: F~1ilierunesse
Nontag , den 12 .Hai, 20 Uhr: Gl_~ube_l2.s}~..espräch vor Pfiilgste~ Lu Pf'ar-r-aas.L,

Thema: IIIch glaube an die eine, heilige, katholische und apostolische
Kirche •. 11 - eine el.LeLnee Lf gmache nde Kirche - gibt es das?

Dienstag, den 13.l1ai, 12.30 Uhr: Seniorenausflug nach Dürnstein. Fahrt-
kosten: S 95,-, AnueLdung in--der-Pfarrkanzlei.

IvIittwoch, den 14.i·ial, 19 Uhr: §Luate;llb_e..rE..~~e.

Sonntag, den 25.Mai, 8 Uhr: Er s t.komuunj.on fe Lar- für die Kinder der
Volksschuie--filder Zeltgasse.

Samstag, den 7.Juni, 16 Uhr: Q.~ai'~at~f~.El.u2!~ in der Votivkirche.
-_..-.-.. •.••..- --- .-.._.- - - - ---- •••••• - ~ ~ - •• ----- - _ .•.••• - ••.. _..... - ••••••.• _. _ ••.•• ._ ••••• a •• _~ •.• __ ._ •• _--.. __ ••• •• _~ • _.

Die nächsten PFARRNACHRICHTENerscheinen Sonntag vor Pfingsten (11.Hai)f
--------,--_ .... _ ..., ...••. _.--..,.._., ~.... -....__ ..•_--_ ...- - -~ .. -_ ..••...-.._ ...".. --'-'--...- ...,.__ .•_._- --------_.-

IL.l.~_ß \~_E IT_J?.E,.2L.!
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Geht die Kirche langsam oder schnell ,zugrunde? Das scheint für manche
Leute die Alternative zu sein.
In einem Volk, das traditionell katholisch'ist, steigt von Jahr zu Jahr
die Zahl der Kirchenaustritte, und diejenigen, die sich nicht mehr am
kirchlichen Leben beteiligen, scheinen auch Lmmer- me hr zu werden. Wenn
man die Gesamtbevölkerung unserer Erde betrachtet, so bilden zwar die

,Christen noch die größte religiöse Gruppe, aber prozentuell nimmt ihr
Anteil an der Weltbevöllcerung sti;tndigab. Wo ist der 'J'raumvon der Ver-
christlichung aller Völker? Was 1st aus dem Ehrgeiz geworden, schließlich
auch'den letzten I1ensehen, der unseren Planeten bewohnt, zu taufen?
Die ErfUllung eines solchen Wunsches rUckt in immer weitere Fernen,
ja, wir mUssen eigentlich sagen, es handelt sich hier um eine Illusion.
Andere wieder betrachten die Situation so: Wenn die Hissionserfolge der
Kirche nicht größer werden, dann muß ach.Lf.e Is.l Lch das Scheitern ihrer
'l'ätigkeiteingestanden v/erden. Denn wenn die i/leisteni1ensche11den' christ-
lichen Hi:dii1elnicht erreichen, ist irgend etwas an der ganzen Lehre von
der Erlösung faul. Dahinter steht die Auffassung, daß man sich .l1itde.a
Eintritt in,die Kirche den ~intritt ins ewige Leben nach den Tod erkauft.
Aber auch damit wird die Aufgabe der Kirche völlig verkannt.
Nach A'Ö.ffassungdes Evangeliums hat'Jesus Christus allen Henschen das
Heil gebracht. Und wenn vrlr in dLe ae:n Zuaamue nhang vo n ewigem Leben
reden, danri gilt das eben auch fUr alle 11enschen. Und es gilt hier nicht
etwa die Bedingung, daß man eine be atLmmt e Eintrittskarte lösen mUßte,
eben den Taufschein.
Würde die Kirche nur ihren Hitgliedern eine rIoffl1unganzubieten haben,
dann wär-e sie eine k.leLnkar-Lor-t e Sekte und h~itte Jesus Christus verraten,
der eine universale Botschaft gebracht hatte.
Und gerade de swe gen hat es einen Sinn, in der Kirche zu leben; auch in
der Kirche zu arbeiten. In die Kirche gehören jene, die bereit sind, fUr
ihre Hitmensthen etwas Sinnvolles zu tun. Kirche, das will bedeuten,
daß es Menschon gibt, die berelt sind, allen d~s Heil anzubieten, je
konkreter, desto besser; dio andere Menschen spüren lassen, dar, dieses
Leben gegen jede Verzweiflung einen Sinn hat; die dafUr eintreton, daß
die honschenwürde geachtet wird, dami.t nicht durch Unterdrückung L~be ns -
chancen zerstört werdon; die dafür sorßen~ daß die Randexistenzen unserer
Gesellschaft nicht vergessen werde n , dainLt Satte und Hungrige entdecken,
dar, wir alle zuaamme nge hör-en ,

Ich finde es si.nnvoLl , wenn nicht nur Lr-geridjer.land,oder Lr gend etwas
im Namen des, Chr-äat errtuma kritisiert, sondern auch di,e I~ircho selbst am
Naßstab des Evange Li.ums geme aae n wird.

Borühard Liss


